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Antikriegstag
in Heidelberg

Am 1. September, dem Jahrestag
des Beginns des Zweiten Welt-
kriegs, fand auf dem Bismarck-
platz der Antikriegstag des DGB
Heidelberg Rhein-Neckar statt.
An der Kundgebung, bei der ne-
ben anderen Tobias Pflüger von
der Informationsstelle Militari-
sierung sprach, beteiligten sich
viele Metallerinnen und Metaller.

Gerade ist der Antikriegstag
besonders aktuell. Weltweit be-
finden sich über 60 Millionen
Menschen auf der Flucht. Krieg
und Gewalt sind die häufigsten
Ursachen, warum diese Men-
schen ihre Heimat verlassen. Am
Antikriegstag machten DGB und
IG Metall deutlich: Kriege wer-
den von Menschen gemacht. Es
ist unsere Pflicht, diese zu ver-
hindern.

Yeah, neue Azubis und (dual) Studierende!
Herzlich willkommen in der Ausbildung und in der IG Metall. Wir begleiten Euch.

Willkommen in der IGMetall! Super,
dass Ihr dabei seid. Mit dem Berufs-
einstieg beginnt für Euch eine span-
nende Zeit. Ihr lernt viel Neues und
müsst Euch auf ein neues Umfeld
einstellen. Aber Ihr seid nicht alleine,
denn die IG Metall mit über zwei
Millionen Mitgliedern ist eine starke
Gemeinschaft.

Im Betrieb sind Eure ersten An-
sprechpartner die Jugend- und Aus-
zubildendenvertretung und der Be-
triebsrat. Sie vertreten Eure Interes-
sen und sind zum Beispiel dafür zu-
ständig, dass Gesetze und Tarifver-
träge eingehalten werden. Hier trefft
Ihr viele engagierte Metallerinnen
und Metaller, die Euch weiterhelfen
können.

Der Ortsjugendausschuss ist der
Treffpunkt für junge IG Metall-Mit-
glieder, die sich engagieren wollen.
Hier bestimmt Ihr, was läuft.Wir ver-
binden Spaß und Politik, tauschen

uns über betriebliche Themen aus
und planenAktionen. Unser nächstes
Treffen ist am 29. Oktober um 17.30
Uhr im Ristaurante Bella Marmaris
in Sinsheim. Kommt vorbei.

Ihr könnt Euch außerdem an
das IG Metall Büro Heidelberg wen-
den. Hier sind Milena Brodt und

>TERMINE

Seniorennachmittag
■ 8. Oktober, 14 Uhr,

Gesellschaftshaus Pfaffengrund
Schwalbenweg 1, Heidelberg

Jubilarehrung
■ 10. Oktober, Einladungen für

Jubilare wurden per Post versandt

TTIP Demo
■ 10. Oktober, Berlin

Tag der Gewerkschaften
■ 13. Oktober 2015, 16.30 Uhr,

Friedrich-Ebert-Haus,
Pfaffengasse 18, Heidelberg

Veranstaltung zur
Flüchtlingspolitik

■ 28. Oktober, 17.30 Uhr,
Saal der IG Metall, Friedrich-
Ebert-Anlage 24, Heidelberg

Ortsjugendausschuss
■ 29. Oktober, 17.30 Uhr

Ristaurante Bella Marmaris,
Hauptstr. 133, Sinsheim

Geflüchtete willkommen heißen!
IG Metall Heidelberg leitet Themenmonat »IG Metall hilft« ein.
Aktuell befinden sich etwa 60 Mil-
lionen Menschen auf der Flucht. Sie
fliehen vor Krieg, Diktatur, Verfol-
gung und Armut. Sie sind oft mona-
telang unterwegs, zu Fuß, in über-
füllten Booten, eingepfercht in Lkw,
um sich und ihren Familien eine
bessere Zukunft zu ermöglichen.

Erreichen diese Menschen das
vermeintlich sichere Europa, schlägt
ihnen oft Gleichgültigkeit, Misstrau-

en oder Hass entgegen. Anschläge
auf Asylunterkünften und Aufmär-
sche von Rechtsradikalen sind trau-
rige Realität – auch in Baden-Würt-
temberg und im Gebiet der Verwal-
tungsstelle Heidelberg.

Gleichzeitig gibt es Beispiele für
großes Engagement für Geflüchtete.
Viele helfen den ankommenden
Menschen dabei, sich in Deutsch-
land zurechtzufinden. Auch in Hei-

Marc Berghaus vom IG Metall Ju-
gend-Team Eure Ansprechpartner.
Wir beantworten Eure Fragen zu
Ausbildung, Studium oder Berufs-
einstieg. Auf unserer Internetseite ha-
ben wir Infos zum Ausbildungsstart
gesammelt, zum Beispiel ein Lexikon
Eurer Rechte in der Ausbildung.

delberg, Rhein-Neckar und Neckar-
Odenwald gibt es Asylunterkünfte,
die auf ehrenamtliches Engagement
angewiesen sind. Die IG Metall Hei-
delberg engagiert sichmit vielenMe-
tallerinnen und Metallern für ein
freundliches Miteinander und gegen
Rassismus in Betrieb und Gesell-
schaft.

Gute Beispiele gibt es viele. Be-
triebe bieten zum Beispiel Praktika
für Geflüchtete an. Ehrenamtliche
geben Deutschunterricht oder sam-
meln Spenden.

Die IG Metall Heidelberg stellt
den Oktober deshalb unter das Mot-
to »IG Metall hilft«. Neben einer
Veranstaltungsreihe zum Thema
Flucht wollen wirMetallerinnen und
Metaller unterstützen, die sich privat
und im Betrieb gegen Rassismus en-
gagieren und zum Beispiel eine
»Respekt!«-Kampagne machen wol-
len. Interessierte können sich bei der
IG Metall Heidelberg melden.
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